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Rückenschmerzen, und insbesondere Kreuzschmerzen, sind 
ein riesiges Problem für betroffene Patientinnen und Patien-
ten und verursachen immense Kosten. Bei einem Grossteil 
der Kreuzschmerzen, in bis zu 85 Prozent der Fälle, kann kei-
ne bestimmte Ursache gefunden werden. Befunde aus bildge-
benden Verfahren wie Röntgen oder Magnetresonanztomo-
grafie sind mit zunehmendem Alter sehr häufig und müssen 
in keinem Zusammenhang mit den empfundenen Schmerzen 
stehen. Solche Kreuzschmerzen werden «unspezifisch» ge-
nannt, und etwa zehn Prozent davon werden chronisch.

Sensibilisierungsprozesse im zentralen Nervensystem
Aus der Forschung mit Tieren kennt man verschiedene Me-
chanismen, wie solche Schmerzen entstehen und aufrechter-
halten bzw. chronisch werden können. Mit dem Begriff «zent-
rale Sensibilisierung» werden alle Prozesse beschrieben, die 
nach einer Verletzung oder einer Entzündung im Zentralner-
vensystem (Hirn und Rückenmark) ablaufen können: Wenn 
ein Schmerz über längere Zeit andauert, werden die Nerven-
zellen empfindlicher und reagieren auch auf unterschwellige 
Reize, d.h. auf Reize, die sie unter Normalbedingungen nicht 
wahrnehmen würden. Diese Übererregbarkeit kann sich auf 
andere Nervenzellen ausbreiten und somit zu einer Auswei-
tung des Schmerzgeschehens führen.
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schmerzen leiden. Falls Sie an einer Studienteilnahme interes-
siert sind (es können auch nur Teile der Studie absolviert wer-
den) und weitere Informationen wünschen, nehmen Sie bitte 
Kontakt auf mit unserem Studienkoordinator Lucas Tauschek, 
E-Mail: lucas.tauschek@balgrist.ch, Tel. +41 (0)44 386 57 11 �

Forschung

Tests zur Untersuchung möglicher Sensibilisierungsprozesse im zen-
tralen Nervensystem bei Kreuzschmerzen: Neben der Beantwortung 
verschiedener Fragebögen zu den Schmerzen, der allgemeinen Gesund-
heit und der Lebensqualität sowie einem klinischen Untersuch durch 
eine Fachperson wird die Empfindlichkeit auf verschiedene Reize 
(Wärme, Berührung, Druck) getestet. Bei einem Teil der Patientinnen 
wird  zusätzlich die Hirn aktivität mit bildgebenden Verfahren untersucht. 
Grafik: Laura Sirucek. 

Interdisziplinäre Studie an der Universitätsklinik Balgrist
In einer grossangelegten Studie der Universitätsklinik Balgrist 
sollen Patientinnen und Patienten mit unspezifischen Kreuz-
schmerzen detailliert beschrieben werden, um mehr Kennt-
nisse über den Ablauf dieser Prozesse zu erhalten und zu er-
fahren, was diese für die einzelnen Patienten bedeuten. Diese 
Beschreibung beinhaltet eine genaue Charakterisierung der 
Schmerzen (bzgl. Lokalisation, Dauer, Intensität), der allge-
meinen Gesundheit (inkl. psychologischer Faktoren und Be-
gleiterkrankungen) und der Lebensqualität sowie eine klini-
sche Untersuchung durch eine Fachperson. Zudem prüfen 
wir, wie die Patientinnen und Patienten auf verschiedene 
Temperatur- und Druckreize an den Extremitäten und am Rü-
cken reagieren. Bei einem Teil der Patientinnen und Patienten 
untersuchen wir zudem die Gehirntätigkeit mit bildgebenden 
Verfahren (Magnetresonanztomographie und Magnetreso-
nanzspektroskopie). Mit diesen Untersuchungen soll die Hy-
pothese überprüft werden, dass sich zentrale Sensibilisie-
rungsprozesse nebst in einer erhöhten Sensibilität für Reize 
an verschiedenen Körperstellen auch in einem veränderten 
Zusammenspiel verschiedener Hirnareale sowie in einer Dys-
balance von Botenstoffen im Hirn zeigen können. 

Diese interdisziplinäre Studie wird im Rahmen des Klinischen 
Forschungsschwerpunktes (KFSP) «Schmerz» der Universität 
Zürich durchgeführt. Ihr Ziel ist es, zu erforschen, inwieweit 
die Schmerzen eines einzelnen Patienten durch diese Mecha-
nismen erklärt werden können und ob sich in diesen Be-
schreibungen gewisse Muster erkennen lassen. Um den zeitli-
chen Ablauf der Sensibilisierungsprozesse besser zu verste-
hen, ist es zudem wichtig, Patientinnen und Patienten mit 
Kreuzschmerzen in verschiedenen Stadien zu untersuchen, 
das heisst Patientinnen und Patienten mit bereits lange beste-
henden (= chronischen) Kreuzschmerzen und solche, die erst 
seit kurzer Zeit unter Kreuzschmerzen (= akute Kreuzschmer-
zen) leiden. Längerfristig erhofft man sich, daraus in einem 
weiteren Schritt individuell angepasste Therapieansätze ab-
leiten und somit den Therapieerfolg optimieren zu können. 

Interessiert?
Möchten Sie unsere Studie unterstützen? Wir sind laufend auf 
der Suche nach Patientinnen und Patienten zwischen 18 und 
80 Jahren, die unter akuten (seit weniger als drei Monaten) oder 
chronischen (seit mehr als drei Monaten bestehenden) Kreuz-
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